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Parteien, dic Auskunft über die Dransatlantic Trust Company ,
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, gcnd eines der .kaiserlich Deutschen Cviisnlntr zn wcndr.
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Koi n z Motor- G o-,
(II West-Norttz-Avenue.
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Direktoren
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Sechs -cylindrigcs LU.'.""
hÄl'i H. O. B. Detroit.

IIL Zoll Rndudslaiid. Conliurntal-Motor
ZU - P. Llmttu-'Achs-,,. AIU'S .rslklasstge
AuKriislUNg.

Dier-cylindriger Poadster
PW', H. O. B. Detroit.

Mit .li-llrischem Seldstnulri.d und Lichtern
Plls>. Luultuiiilul Riutur ZU M.Ucu pro
wulluiu- Gusoltu. PcslcS Aua.bol Vv ei-
ein Ilksu.u Aus-nvdil mil Roriual-Nelicr-
'ebunarwcchsel.

M:,r-Drl Mobile Co.
Vliarles-Slr. nnv Mt. Ropal-tlve.

Pallimore, Md.
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Florida - Touren
„znr See"

Knl 1 imor e
nnch

luetrsonville
(Legen in Savanuah nn.)

Prüchil. Reise
Prilchli. Reise. Plciuc rampsrt.

Rikdrine Rnleii. Beste Bedien.
Schnellen Eie in schien ReisesUnn eiui
„Lse srinftc iisiensndrt in der Wett."
hlluslrni. Puun-liiet uns Beiiaen.

Merchnnts L- Miners Trinis. Eo.
'Plirrau! Ll>i>ii und Grrumu-Tlrasir.

Baltiinnre. Md.
W. P. Tuner, Ui. P.-A.

<c>,il )

Wissruschaft

Hniiktion
an den Annen ist nil,,endi,i. um Annenglälcr
NZupuss.-u. Glüscr. eiche ,-7>.usl werden nnch
aller R>etl'de, d. l>. wenn ein Glu-! nnch dem
anderen pcodtil Ivird, sind sedr snuidiich. Jede
oiilersuchnii dei mir ist nach wissenschnsliichen
'krinridien Hitrc Anne liiid neichiisil in inei-

Hiinden.
B. Meyer,

Re. IL>'> Rerd.Mnd.

Schmiküsttii. Mkil-Eiiilichtililflkii
Mnster-Stand- und Lndki,Ujch.,ns,,

Se.ttatvreisen.
Kaust in der isadrit.

Un,e X- Wo..
808 Lvw-Straft, nähr Hrunt-Ctr.

Der DmW Corrchonöent.
Baltimore, Md.. Mittwoch, den 4. Oktober 1916.

Gesichert.
Erfolg neuer deutscher

Kriegsanleihe.

Zeichnungen gröher als
bei der vorigen.

'' .

Die Subscriptionen hatten schon vor

einigen Tagen die Höhe von nenn

Billionen Mark erreicht.

Große Zeichnungen überwiegen

diesmal. Deutschland rüstet

für den Handel nach dein Kriege.

Berlin, 2. Oktober, via London,
0. Oktober. Unofsizielle Schätzun-
gen bezüglich des voraussichtlichenße-
tragcs der neuen (fünften) deutschen
Kriegsanleihe deuten an, daß die-
selbe den der vorhergehenden Anlei-
he aller Wahrscheinlichkeit nach über-
steigen wird.

Ein Bankier, der sich bei den frü-
heren Anleihen als gut unterrichtet
erwies, erklärte, das; der gegenwärti-
ge Betrag der Zeichnungen bedeutend
höher sei als der während der cor-
respondirenden Periode der früheren
Anleihe.

Eine Untersuchung der Reichsbank
ergab, das; die Subscriptionen schon
vor einigen Tagen die Höhe von 0,-
000,000,000 Mark erreicht .hatten.
Die Zeichnungen werden am s>. Okto-
ber geschlossen.

Wenn auch eine Abnahme der klei-
neren Zeichnungen zu vermerken ist,
so wird dies doch den Berichten nach
durch die grasten Subscriptionen
mehr als ausgewogen.

Gewisse Klassen der Bevölkerung,
wie zum Beispiel die Beamten, die
durch den Krieg keinerlei Vortheil ge-
habt haben, hätten zu dieser Anleihe
kaum eben so viel zeichnen können,
als zu der vorhergehenden.

Eine austerordentlich energische
Prest-Campagne hat auch dazu gehol-
fen, den Erfolg dieser neuen Anleihe
zu fördern.)

(Der Gesammtbetrag der vierten
deutschen Kriegs-Anleihe, die im letz-
ten Irühjabr aufgenommen wurde,
wurde von der halbamtlichen lleber-
see-Rachrichten Agentur auf >0,712,-
000,000 Mark angegeben.)
Deutschla n d's Handel s b e-

r e i t s ch a s t.
New - Zor k. 0. Oktober. —Tast

Deutschland bereit und in der Lage
ist, nach dem Kriege in ein freund
schastliches Handelsverhältnist mit
Amerika zu treten, diese Versicherung
wurde von dem amerikanische Gene-
ral-Eonsul in Hamburg, dem Oien. H.
H. Morgan, gegeben, als er heute von
Hamburg hier eintraf. Deutschland
erwarte in eine enge Handelsverbin-
dung mit den Ver. Staaten zu tre-
ten; deutsche Knnshcrren setzten ihr
Vertrauen darauf, das; sich frenndli
che Handelsbeziehungen zwischen den
zwei Nationen entwickeln würden.
Man wüsste in Deutschland sehr gut.
das; noch lange nach dem Kriege die
Handelsbeziehungen zu den Ländern
der Alliirten grostcr Beschränkungen
unterzogen sein würden, sagte der
Eonsul, „aber Deutschland ist nicht
blind gewesen im Betreff der Schrit-
te, die von den Alliirten in deren vor
kurzem abgehaltenen Conserenz in

Paris berathen und beschlossen win-

den. Aber Deutschland erwartet mit
Amerika graste Oieschäfte zu thun."

„Teutsche Banken werden auch in

der Lag- sein, graste Entwickelungen
im Handel zu befördern, und zwar in
ausgiebigster Weise," so fuhr der Ge-
neral - Eonsul fort. Er sagte weiter,

Deutschland habe wenig Geld sür
kriegsausgaben nach dem Auslande
geschickt, im Vergleiche zu dem, was
die Alliirten nach Amerika ansgesübrt

- hätten. Deutschland'S Oioldvorrath
hätte e-s zu verhüten gewusst, das; sei-
ne Kraft, um England in einemkam-

. pse über de Welthandel zu begeg
ne, geschwächt werde.

V e nizelo s n a ch M vtile e.
E a u e a. Ereta, 2. Olt., via Athen,

via London, st. Okt. der frühere
s Premier Venizelos wird sich wahr-

s scheinlich in kürze nach Mhtilene be-
geben, wo er de Sitz der provisori-

sche Regierung etabliren wird. Vice
Admiral Eoundouriotis wird sich

- nach Saloniki begeben, um die pro

ll visorische Regierung z vertreten.

f.cicck'B

Der Rückzug ablMilntten.
NWüllkn - Tnipprn in Dnlgaritn.

Brücken über die Dc..liu zerstört.

Die Russen opfern fruchtlos ihre Leute.

Ihre Slnrrmnlgriffe blnliy nbgeschlagen.

iKein Nachlassen in dem Tommc-Ningen.i

>

Bericht des deutschen Kenerakstavs.
Bkrli n, via London, !t. Oktober. Oesterreichische und deutsche

Monitor habe die Donau-Pontonbrücken hinter den rumänischen Trup-
pen, welche den ssluß kreuzten und in Bulgarien einfielen, zerstört.

In Siebrnbiirnen, in der (Menend nördlich von sso„aras, huben sich
die österreichischen Truppen vor numerisch weit nbrrlencne rumänischen
Trnppenmassrn zurückgezogen.

Die Nüssen haben auf der Ost-sfront kolossale Anstrengungen ge-
macht, die jedoch fruchtlos blieben. Wieder und wieder warfen die Russen
gewaltige Menschenmasscn gegen die teutonischen Linien, um jedoch stets
blutig abgeschlagen zu werden. Die Pcrluste der russischen Truppen wa-
ren ganz ausirrordcntlich schwer.

Auf der Lvime-sz-ront ist noch kein Nachlassen in dem blutigen Rin-
gen zu vermerken. Tie Teutschen haben in mächtigen (tlegenstrrichen nahe
Thiepval nd (fvurcelrtte an Boden gewonnen.

Diese Knude bringt der amtliche Bericht, der heute Nachmittag von
der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und dessen voll-
ständiger Wortlaut folgt:

- Bnlk an-kriegss ch n n p > a t.
„Tiebenbürgische sfrvnt I der liegend von Brkokten und Bara-

nilat, nördlich von szognras, kamen vordringende deutsche und österrechisch-
in lsontakt mit überlegenen rnmänischrn Trnppeninas-

sen, vor deren Angriffen sie sich zurückzogen. Au der Grenze westlich vom
Rvthknturm-Pas, versuchten die Rumänen, durch nnsrre Pvstrnkrttr durch-
znbrcchen. Kleinere lstefechte sind im (tlnnge. In den Hatzeg-Bergrn wur-
den frindlickw Borstösic zurückgeiviesen.

Irvnt des leldmnrschalls von Mackensen Hinter den rumäni-
schen Truppen, welche südlich von Bukarest die Tonn übcrsckirittrn, ha-
ben österreichisch - nngarisckw Monitors dir Pvnton-Brückeu zerstört, wel-
che über den Flnsr geschlagen worden waren,

feindliche Vorstöße, die gestern auf einer breiten I-ront
von der allgemeinen Linie von Tuprai-Sari-Tuzla ans nnteniominen
wurden, brachen an dem Widerstande der tapferen bulgarischen und türki-
schen Truppen. Wir machten mehr als 100 Oiefangene.

Makedonische Iroiit Der Vorstoß gegen die Briten, welche die
Struma nördlich und westlich vom See Tnhinvs kreuzten, macht Fort-
schritte.

Lestlicherkrir g S s ch a n p l a t.
Armeegruppe dev Prinzen Leopold von Bavern Von der Armee-

gruppe des (Generals von Linsingen ivird berichtet, daß der erwartete all-
gemeine russische Vorstoß gegen die Truppen westlich von Lutsk unter
dem Oommandv des (itrnkrallirutrnants Schmidt von Knobelsdorf, die
Armeen unter Oleneral von deL Marwitz und unter Olencral von Ter-
stanszkh, gestern Morgen nach ansrergewöhnlich intensiven Artillerie-Vor-
bereitungen seinen Anfang genommen hat.

Von !> Uhr Morgens an winden russische Truppen in großer Stärke
gegen unsere Linie gesandt, ganz ohne Rücksicht ans die furchtbaren Ver-
luste. Mehrere russische Oorps schritttrn zwölf Mal zum Sturm und zwei
(liardecorps gar siebzehn Mal. Das vierte russische Armrecvrpo, welches
kürzlich so entscheidend bei kvritniza geschlagen wurde, ist offenbar von
der feindlichen Linie verschwunden.

Alle dir feindlichen Vorstöße brachen zusammen und trugen den Rus-
sen ganz außerordentlich schwere Verluste eiu. Wo es einzelnen feindlichen
Detachements gelang, in gewisse völlig zerstörte Schützengräben einzu-
dringen, wie znm Beispiel in der Olcgend nördlich von Haturrh, da wur-
den sie sofort wieder durch Olegenangriffe hinansgetrieben.

Russische Artillerie richtete wiederholt ihr Jener auf ilrre eigene
Schützengräben und zwang dir Truppen vorzudringen oder versnchte, dir
fliehenden Truppen umzudrehen und nochmals einen Vorstoß zu wagen.

(Vs wird berichtet, daß feindliche Abtheilungen, welche temporär in
unsere Schützengräben eindrangen, die von ns zurückgelassenen Vermin-
beten tödtctcn. Unsere Verluste waren verhältnißmäßig gering.

Ter lfrfolg unseres (Gegenangriffs nördlich vv lkrabrrka sin Gali-
zien, nordöstlich von Lemberg), ist weiter ansgrdehnt wurden. Die Zahl
der bisher hereingebrachten Gefangenen ist ans -11 Offiziere nnd 25,87
Mann gestiegen. Die Bentr beläuft sich auf 1!l Maschinengewehre.

Arnieegruppe des Grzherzogs Karl I-ranz Joseph Tie Russen
setzten ihre Vorstöße auf dem östlichen Ufer des Lipa sauf der Iront
südöstlich von Lemberg) fort nd drangen bis zur Lvsonia-Höhe, südöstlich
vv Brzrzantz, vor. Sie wurden jedoch durch driitsche, österreichisch - unga-
rische nd türkische Truppen wieder zurückgetrieben.

Nördlich vom Dniester war ein kurzer Vorstoß eines deutschen De-
tachements von Orfvlg gekrönt.

W r st l i ch c r K r i r g s s ch a u p l a tz.
Armeegruppe des Großherzogs Albrecht von Württemberg—ln der

Nähe vo Ll'inbartzvde sßelgirn), nahe der Küste, haben unsere Marine-
Soldaten als das Resultat eirs erfolgreichen Patrouillen - Unternehmens
22 französische Gefangene hereingebracht.

Armeegruppe des Kronprinzen Rnpprecht von Bayern—Dir Schlacht
nördlich der Somme dauert unter fortwährendem mächtigen Artille-
rie-Irnrr weiter fort.

Unsere Strritkräfte habe in der Gegend nördlich von Thiepval nnd
nordwrstlich von O'onrcelette den Briten einige Schützrngräben-Theile ent-
rissen, in welckie sich dieselben festgesetzt hatten: wir erbenteten mehrere
Maschinengewehre.

Das Ringen war besonders heiß i der Gegend zwischen Le Sars
nd der Straße von Ligy-?hi>lvy nach Ilers. Hier erkauften sich die Bri-
ten mit den schwersten Opfern einen kleinen Terraikigrwinn ans beiden
Seite der Oanevnrt L'Abbnye Jan.

slortsrtzung siehe 2. Seite.)
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Ntilk OssklllM
Bon de Deutsche de.

gönnen.

In der (egend südlich vor
Dürmdnrg.

Petersburg meldet, das; deutsche Vor-

stöße nahe Novo Alcxandrovsk
abgeschlagen wurden. In Ga-

lizien wird heftig weiterge-

kämpft. Die Entwicklungen

angeblich den Russen günstig. —-

Wenig Neues auf der Westfront.
Petersburg, st. Oktober (via

London). Deutsche Truppen sind
südlich von Dünaburg zur Offensive
übergegangen und haben die Russen
bei Novo Alexandrovsk angegriffen.
So giebt das Kriegsamt heute be-
kannt. Sie wurden von einem in-
tensiven Sperrfeuer begegnet und in
ihre Stellungen zurückgeworfen.

In der Gegend westlich von LutSk
bei Zaturze habe die Russen Vor-
theile errungen. Die Kämpfe waren
hartnäckig.

.Im Zlota Lipa-Distrikt und in an-
deren Abschnittim der Ironl in Galt-
zien setzen sich .Kämpfe verzweifelter
Natur fort, keine Seite hat bis jetzt
nennenswerthe Vortheile erzielt. In
einem Abschnitt nahmen die Russen
mehr als 1000 Gefangene.

Im Ganzen wurden in der Gegend
von Eeniuvka seit Ireitng, laut Be-
richten, mehr als 5000 Gefangene
gemacht.

Der Text des Berichtes folgt hier-
mit:

„Westliche Iront. -In der Ge-
gend östlich von Novo Alexandrovsk
machten die Deutschen gegen 0 Uhr
Abends in dichten Massen, nach gehö-
riger ArtillerickVarbereitung, einen
Versuch, über ihre Drahtverhaue
hinaus zu stürmen. Sie winden
durch unser Aeuer zurückgetrieben.

Am Zereib beschost der Hemd „n-

-ser§ Stellungen im Kruikio-Stachin-
Abschnitt und ging eine Stunde nach
Mitternacht znm Angriff vor, der
durch unser Heuer vereitelt wurde.
I der Nachbarschaft vou Zaturze,

Vola Savoskaia und Shelvou finden
schwere .Kämpfe statt. An einigen
Stellen eroberten unsere Truppen
Theile feindlicher Schützengräben.
Ter Hemd leistet hartnäckigen Wi-
derstand.

Ar Eeniuvka-Hlusse und in der
Hohengcgend am rechten User der
Slota Lipa besteht eine schwere
Schlacht fort. Der Heind unternahm,
nachdem er zahlreiche Reserven znin
Eeniuvka-Hlusse herangebracht hatte,
einen Gegenangriff, welcher durch
Heuer vereitelt wirrde. Hierbei er-
litt der Heind schwere Verluste. Noch
tobt ein heftiger Kampf. In dieser
Gegend machten wir gestern mehr als
1000 Gefangene.

lon Verlause der drei Schlachten
vom Samsiag, Sonntag nnd Mo„tg,M
fielen mehr als 5000 Gefangene in
nufere Hände, darunter 8 deutsche
Offiziere und 000 deutsche Mann-
schaften.

Kaukasische Hrcmt. ES ist nichts
z berichten."
Das französische Abend-

b li l I e t i n.
Par i s, 3. Oktober, (via Lon-

don). Das heute Abend vom fran-
zösischen Kriegsbureau ausgegebene
offizielle Vnllctiii sagt Holgendes:

„An der Somme-Hront hat uns ein
Angriff lokaler Natur auf beidenSci-
den der Peroiiiie-Bapamne-Laiiü.
straste in den Besitz eines wichtigen
Grabens nördlich von Ranrourt ge-
setzt. Wir haben drei Offiziere und
120 Mann gefangen genommen.

Südlich von dem Hlusse gab e
ziemlich lebhafte Artillerie-Tbätig.
keit: nnch die Schützengraben-Mörser
feuerten heftig. Auf dem Rest der
Hront hat sich nichts von Bedentniig
ereignet."
Ter französische Nach mit-

t a g s b e r i ch t.
Paris, 3. Oktober. An der

Soniiiie-Hront nördlich von Rancanrt
habe, wie der beutige amtliche Be-
richt meldet, bestige Kämpfe stattge-
funden.

In diesem Raum unternahmen die
Deistsche vom St. Pierre Vaast-
Walde ler Porslöste, die jedoch von
den Hranzosen durch Sperrfeuer nnd

(Horts,tzn.-ig sich, 2. Teilt.)


